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MITGLIEDERVERSAMMLUNGEINFÜHRUNG

72. Jahrestagung der Quatuor Coronati 
vom 11. bis 14. Juli 2024 in Wolfenbüttel

1. Eröffnung und Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der  

Beschlussfähigkeit
3. Genehmigung der Tagesordnung
4. Genehmigung des Protokolls der letzten 

Mitgliederversammlung vom 07.07.2023 in Berlin
5. Bericht des 1. Vorsitzenden 
6. Bericht des Schatzmeisters über die Geschäftsjahre  

2023 und 2024
7. Bericht der Rechnungsprüfer 
8. Entlastung des Vorstandes
9. Bericht über das laufende Jahr 2024 und Ausblick über  

das Budget 2025
10. Bericht des Vorsitzenden des Wissenschaftlichen Beirates
11. Bestimmung des Ortes der nächsten Mitgliederversamm- 

lung gem. § 12 Abs. 1 (h) der Satzung
12. Anträge des Beamtenrates
13. Anträge der Mitglieder
14. Verschiedenes

Anträge sind bis 11.06.2024 beim Sekretär einzureichen.

Liebe Schwestern, liebe Brüder, liebe Gäste,

die Jahrestagung 2024 der Quatuor Coronati findet vom 11. 
bis 14. Juli in Wolfenbüttel im Rahmen des „FESTIVALs der 
FREIMAUREREI – Teil 1: Lessing“ statt.

Wir haben uns für den gewichtigen Arbeitstitel „Humanität – das 
unbekannte Ziel“ entschieden und wollen miteinander unser Ziel, 
Stolpersteine, Irr- und Umwege erhellen:

Schon Sokrates wurde für die Haltung und Verbreitung der Selbst-
erkenntnis durch Fragen und das Anzweifeln starrer Ordnungen 
‒ des Kosmos und der Gesellschaft ‒ von seinen Mitbürgern zum 
Tode verurteilt. Christus sprach von Vergebung, Rechtfertigung und 
Heiliger Gemeinschaft ‒ sein Kreuz ist bekannt. Stets und ständig 
in der Geschichte stehen Einzelne oder Gruppierungen auf und ein 
für etwas, das ihnen offenbar wertvoller ist als bloßes Überleben, 
Ruhm, Macht, Geld und Lust. Sie sprechen von Güte, dem Guten, 
dem Schönen, dem Wahren, Umkehr, Mitgefühl, Einkehr, Trans-
zendenz und dem Wesen des Menschen innerhalb und angesichts 
des Großen Ganzen – und dem Konkreten im Kleinen – Werten und 
Mit-Menschlichkeit.
 
Doch wofür dieser Aufwand und teils dieses Martyrium? Haben 
die Geschichte, die Menschheit als Ganzes und die einzelnen 
Menschen nicht seit Menschengedenken durch Taten der Lebens-
führung bewiesen, dass sie dessen nicht bedürfen, es nicht wollen 
oder erstreben, was wir mit den vielklingenden Begriff Menschlich-
keit speziell im Gewande der Humanität benennen? „Edel sei der 
Mensch, hilfreich und gut!“ Doch ist er es? Auch am Rathaus der 
Lessingstadt Wolfenbüttel lesen wir: „salus populus suprema lex 
esto“. Konjunktive und Absichtserklärungen allerorten. Pragmatis-
mus und Realisten führen gern abschätzige Vorwürfe von Naivität, 
Schönwettergerede und Zahnlosigkeit ins Feld. Berechtigterweise? 
Angesichts offensichtlicher Konstanten menschlichen Miteinanders 
wie Kriegen, Hunger, Eitelkeiten, Nöten, Terror, Unterdrückung, Kor-
ruption und Extremismus scheint Humanität utopisch, im besten 
Fall ein schöner Traum der vollen Bäuche aus Armlehnensesseln, 
der auf sich warten lässt wie die Rückkehr Christi!? 

Sind wir also offenen Auges und doch nicht sehend? Auf nicht nur 
diese schein- und offenbaren Widersprüche sowie die Schwierig-
keiten und Ungereimtheiten und uns selbst wollen wir gemeinsam 
etwas Zeit und Augenmerk verwenden und etwas Licht darauf 

werfen. Denn obwohl wir häufig darüber sprechen und gelobten „am 
Tempel der Humanität zu bauen“ ‒ wissen wir eigentlich, was wir 
damit meinen und wie das geht?

Im Rahmen des 1. Festivals der Freimaurerei freuen wir uns als 
Mitorganisatoren auf eine Arbeitstagung mit einigen Besonderheiten 
und vor allem vielfältigem Diskurs in der Lessingstadt Wolfenbüttel. 
Wir wollen zusammenkommen und feiern, uns versammeln, erörtern 
und erwägen. Neben tragischer Stadtführung und historischer 
Tempelarbeit haben wir vor dem kontemplativen Ausklang einen 
Tag der Impulse durch Vorträge mit anschließendem öffentlichem 
Podium im Herzen der Stadt vorbereitet. Eure aktive Teilnahme wird 
gereichen diese Tage denk- und erinnerungswürdig zu gestalten.

Euer Br. Korrespondierender Sekretär der QC 
Dennis Holewa



Das Festival der Freimaurerei
Die Lessing-Stadt Wolfenbüttel wird den ganzen Sommer 2024 über 
zum Austragungsort des „1. Festivals der Freimaurerei“. Unter dem 
inspirierenden Motto „Wertvolles gemeinsam erleben“ laden die Ver-
anstalter zu zahlreichen Events von Mai bis September ein. Das Frei-
maurer-Festival, aus der Taufe gehoben vom Distrikt Niedersachsen/
Sachsen-Anhalt der Großloge AFuAMvD und mit Unterstützung zahl-
reicher Logen und freimaurerischer Organisationen, ist dazu bestimmt, 
in einer Zeit der Herausforderungen zu vereinen und das Schöne im 
Leben gemeinsam zu feiern. Im Zentrum der Veranstaltungen steht der 
Austausch von Ideen und freimaurerischer Werte. Zu den Einzelveran-
staltungen zählen u. a. Theaterstücke, ein Blueskonzert, Bildungsange-
bote wie das „Collegium Masonicum“, das Lehrlingsforum, aber auch 
eine Lemniskatenwanderung. Diese und weitere Events werden zeitnah 
angekündigt. Unter dem angezeigten QR-Code, der auf die Webseite 
des Festivals führt, können alle Veranstaltungen eingesehen werden.
Als interner Veranstaltungsort ist das Logenhaus der Loge „Wilhelm 
zu den drei Säulen“ in Wolfenbüttel mit Lesungen, Aufführungen histo-
ri- scher Rituale und weiteren kulturellen Veranstaltungen vorgesehen. 
Für öffentliche Aufführungen konnte die Kommisse, ein 400 Jahre alter 
Traditionsbau, gewonnen werden, in dem u. a. die „Bauhüttensonate“, 
das Programm „Locker und Lessing“ sowie das Stück „Mein lieber 
Moses“ auf die Bühne gebracht werden. Das Festival steht unter der 
Schirmherrschaft des Großmeisters der VGLvD, Br. Michael Volkwein, 
des Bürgermeisters der Stadt Wolfenbüttel, Ivica Lukanic, sowie des 
Alt-Großmeisters der AFuAMvD, Br. Jens Oberheide.

PROGRAMM

FREITAG, 12. JULI 2024

09:00 – 12:00 Uhr
(Logenhaus)

Mitgliederversammlung
(Damen und Gäste freie Zeit)

13:30 – 15:00 Uhr
(vor Bibliothek  
Wolfenbüttel)

Tragische Stadtführung mit Br. Lessing

17:00 – 18:00 Uhr
(Logenhaus)

Vortrag im Festsaal
Br. Hajo Frerichs: Drei starke Schläge

19:00 – 21:00 Uhr
(Logenhaus)

Tempelarbeit
Drei starke Schläge. Ein Freimaurer-Ritual von 
1760 (nur für Brr. Freimaurer)

21:00
(Logenhaus)

Ausklang
im Festsaal des Logenhauses mit Brot, Wein, 
Käse. Am Piano: Chris Rannenberg

10:00 – 12:00 Uhr
(Logenhaus)

Abschlussgespräch mit Impulsvortrag  
am Sonntagvormittag
Moderation: Br. Alexander Trettin

15:00 – 16:30 Uhr
(Logenhaus)

Sitzung des geschäftsführenden Vorstandes

17:00 – 18:30 Uhr
(Logenhaus, hybrid)

Sitzung des Vorstandes mit Zirkelmeistern

DONNERSTAG, 11. JULI 2024

SONNTAG, 14. JULI 2024

PROGRAMMANMELDUNG UND ORGANISATION

17:00 – 19:00 Uhr
(Kommisse)

Podiumsdiskussion
Thema: Humanität ‒ Das unbekannte Ziel
Moderation: Br. Bastian Salier

Die unterschiedlichen Anmeldungen zu den einzelnen Veranstaltun-
gen sind den vielschichtigen Rahmenbedingungen und begrenzten 
Platzkapazitäten des Festivals unterworfen.
Deshalb für die Anmeldung bitte das Folgende unbedingt beachten!
Es sind zwei verschiedene Anmeldungen nötig:

1. Anmeldung für die Jahrestagung der QC über die Geschäfts-
stelle der QC mit dem entsprechenden Anmeldebogen für die 
Mitgliederversammlung, die Vortragsveranstaltung „Drei starke 
Schläge“, das Abendprogramm, die „Tragische Stadtführung mit Br. 
Lessing“ und das Abschlussgespräch.
Kontakt: 
Quatuor Coronati, Eichberg. 21, D-98673 Eisfeld
gs@quatuor-coronati.de, Tel. +49 (0) 3686 / 36 999 81

2. Bei Interesse an der Teilnahme an den Veranstaltungen des  Fes-
tivals der Freimaurerei sind die Tickets zu den einzelnen Veranstal-
tungspunkten unter den jeweiligen Links zu buchen:
a) TA „Drei starke Schläge“ (NUR FÜR BRR. FREIMAURER)
https://distrikt-ni-st.de/2024/05/01/ritual-drei-starke-schlaege
b) Vorträge und Podium 
https://distrikt-ni-st.de/humanitaet-das-unbekannte-ziel/
Die Anzahl der Plätze ist aus versicherungsrechtlichen Gründen 
begrenzt. Plätze sind nur nach vorheriger (kostenfreier) Buchung 
über die o. a. Homepage zu erhalten. Vor Ort ist keine Buchung 
möglich.
Für Hilfestellungen, speziell zu den Anmeldungen:
sekretaer@quatuor-coronati.de

Service, Anreise, Parkmöglichkeiten
Im Herzen der Altstadt finden unsere Veranstaltungen statt – in oder 
nah der Fußgängerzone. Kurze Wege sind es zwischen den Orten 
und fußläufig der Bahnhof. Parken ist im Parkhaus am Schulwall, 
gegenüber dem Bahnhof oder gegenüber dem Lessingtheater 
(kostenpflichtig) möglich.

Anmeldeschluss: 30.06.2024
Die Teilnahmegebühr für Nicht-Mitglieder beträgt: 35,- EUR.
Die Gebühr für Anmeldungen nach dem Anmeldeschluss
am 30.06.2024 beträgt 20,- EUR.

Hotelempfehlungen entnehmen Sie bitte den E-Mails der Geschäfts-
stelle der Quatuor Coronati..

SAMSTAG, 13. JULI 2024

Vormittag zur freien Verfügung
Empfehlung: Besuch des Lessinghauses und 
des Schlossmuseums

14:00 – 17:00 Uhr
(Kommisse)

Vortragsveranstaltung
Thema: Humanität ‒ Das unbekannte Ziel
Vortragende: Ivica Lukanic (Schirmherr des 
Festivals als Bürgermeister der Lessingstadt 
Wolfenbüttel), Prof. Alfried Längle (Wien), Prof. 
Gerhardt Engel (Hildesheim), Prof. Klaus-Jürgen 
Grün (Alt- und Ehrenvorsitzender QC, Großkrot-
zenburg), Dennis Holewa (korrespondierender 
Sekretär QC, Wolfenbüttel)


